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Bundestagswahl am 23. Februar 2025 
 
Ermittlung und Übermittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis durch den Kreiswahl-
ausschuss / den Kreiswahlleiter 
 

1. Nachprüfungs- und Berichtigungsrecht des Kreiswahlausschusses  
2. Typische Berichtigungen des Kreiswahlausschusses  
3. Übermittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis an den Landeswahlleiter 

 

Die zahlreichen personellen Veränderungen bei den Kreiswahlleitungen und Kreiswahlaus-

schüssen in den letzten Jahren sowie die Erfahrungen bei der zurückliegenden Landtags- und 

Europawahl nehme ich zum Anlass für die folgenden Hinweise zur Ermittlung und Übermittlung 

des Wahlergebnisses im Wahlkreis durch den Kreiswahlausschuss bzw. den Kreiswahlleiter.  

Die Hinweise ergänzen die Ausführungen in Wahlerlass Nr. B 17. 

 

1. Nachprüfungs- und Berichtigungsrecht des Kreiswahlausschusses  
 

Gem. § 40 Satz 2 BWG hat der Kreiswahlausschuss hat das Recht der Nachprüfung der 

Entscheidungen des Wahlvorstandes. Er ist gem. § 76 Abs. 2 Satz BWO berechtigt, Fest-

stellungen des Wahlvorstandes zu berichtigen und dabei auch über die Gültigkeit abgege-

bener Stimmen abweichend zu beschließen. 

 

Wahlerlass Nr. B 18 
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Das Nachprüfungsrecht erstreckt sich auf alle Entscheidungen der Wahlvorstände im Wahl-

kreis. In der Regel wird sich die Nachprüfung auf eine anlassbezogene Prüfung im Einzelfall 

beschränken, die insbesondere stattfinden wird, wenn sich konkrete Bedenken hinsichtlich 

der Wahlergebnisermittlung und –feststellung ergeben. Ob und wie der Kreiswahlausschuss 

insoweit tätig wird, hängt von den Umständen des Einzelfalls ab und liegt in seinem pflicht-

gemäßen Ermessen.  

 

2. Typische Berichtigungen des Kreiswahlausschusses  
 

a) Im Zusammenhang mit der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahl-

kreis werden von den Kreiswahlausschüssen typischerweise die folgenden Berichtigun-

gen vorgenommen: 

 

• Berichtigung einer Entscheidung des Wahlvorstands über die Gültigkeit oder Ungül-

tigkeit einer Stimme. 

• Berichtigung einer falschen Zuordnung einer Stimme: Eine abgegebene, gültige 

Stimme wurde vom Wahlvorstand bei der Ergebnisermittlung nicht dem Wahlvor-

schlag zugeordnet, für den sie abgegeben wurde. 

• Rechnerische Berichtigungen jeder Art. 

 

Zu beachten ist, dass der Kreiswahlausschuss über diese Berichtigungen und generell 

über jede Abweichung von den Feststellungen in der Niederschrift eines Wahlvorstands 

Beschluss fassen muss.  

 

b) Hingegen ist kein Berichtigungsbeschluss des Kreiswahlausschusses erforderlich, wenn 

ein reiner Übertragungsfehler festgestellt wird. Ein solcher liegt vor, wenn das im Rah-

men der Schnellmeldung übermittelte Ergebnis nicht dem Ergebnis in der Niederschrift 

eines Wahlvorstands entspricht. Insoweit findet gerade keine Berichtigung einer Fest-

stellung des Wahlvorstands statt. Es ist diesbezüglich ausreichend, dass der Kreiswahl-

ausschuss einen Beschluss über das – von etwaigen Übertragungsfehlern bereinigte – 

finale Wahlergebnis im Wahlkreis fasst (Ziffer 3 der Niederschrift über die Sitzung des 

Kreiswahlausschusses). Gleichwohl sind dem Landeswahlleiter auch die auf reinen 

Übertragungsfehlern beruhenden Abweichungen zwischen dem vom Kreiswahlaus-

schusses festgestellten Ergebnis und dem als Schnellmeldung übermittelten Ergebnis 

mitzuteilen (siehe dazu auch sogleich „3.“). 
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3. Übermittlung des Wahlergebnisses im Wahlkreis  
 

Die Niederschrift über die Sitzung des Kreiswahlausschusses mit der dazugehörigen Zu-

sammenstellung des Wahlergebnisses ist dem Landeswahlleiter und der Bundeswahlleiterin 

vom Kreiswahlleiter auf schnellstem Wege zu übersenden (§ 76 Abs. 8 BWO). Ich verweise 

insoweit auf meinen Wahlerlass Nr. B 17. 

 

• Ich bitte darum, in den zu übersendenden Unterlagen in eindeutiger und übersichtli-

cher Weise darzulegen, inwiefern das vom Kreiswahlausschuss festgestellte Ergeb-

nis im Wahlkreis von dem am Wahlabend als Schnellmeldung an den Landeswahl-

leiter übermittelten Ergebnis abweicht und auf welchem Grund die jeweilige Abwei-

chung beruht. Zu diesem Zweck bitte ich darum, in der als Anlage zu diesem Erlass 

beigefügten „Veränderungstabelle“ die Veränderungen unter Verwendung des 

„Minus“ bzw. „Plus“-Zeichens (z.B. „-2“ oder “+2“ in der betreffenden Spalte) jeweils 

einzeln zu dokumentieren. Ebenso bitte ich darum, den Grund der jeweiligen Abwei-

chung zu dokumentieren (siehe sogleich ausführlicher) und das Dokument gemein-

sam mit der Niederschrift und der Zusammenstellung an den Landeswahlleiter zu 

übersenden (siehe Erlass Nr. B 17). Bitte passen Sie in der Veränderungstabelle die 

Wahlkreisbewerber und deren Reihenfolge je nach Ihrem Wahlkreis (Stimmzettel) 

durch Verwendung des entsprechenden DropDown-Menüs an (D1-D19). 

 

• Einerseits können Abweichungen auf Berichtigungen von Feststellungen in der 
Niederschrift des Wahlvorstands (siehe oben „2.a)“) basieren. In diesem Fall 

muss sich aus der Niederschrift über die Sitzung des Kreiswahlausschusses bzw. 

deren Anlagen im Übrigen auch die jeweilige Beschlussfassung des Kreiswahlaus-

schusses ergeben.  

 

o Rechnerische Berichtigungen: In Ziffer 2.3 der Niederschrift ist die Doku-

mentation von rechnerischen Berichtigungen einer Wahlniederschrift vorge-

sehen. Ich bitte darum, rechnerische Berichtigungen jeweils einzeln in der 

beigefügten Veränderungstabelle zu dokumentieren und hierbei im 

DropDown-Menü unter „Art der Korrektur“ den Reiter „Rechnerische Berichti-

gung gem. Ziffer 2.3 der Niederschrift“ auszuwählen. Es besteht die Möglich-
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keit, unter Ziffer 2.3 der Niederschrift auf die Veränderungstabelle als ent-

sprechende Anlage zur Niederschrift zu verweisen, wenn die Änderungen 

nicht im Einzelnen auch in der Niederschrift aufgeführt werden sollen. 

 

o Berichtigung einer Entscheidung zur Gültigkeit oder Ungültigkeit einer 
Stimme: Ziffer 2.4 der Niederschrift dient der Dokumentation abweichender 

Entscheidungen des Kreiswahlausschusses über die Gültigkeit oder Ungül-

tigkeit einer Stimme. Ich bitte darum, die sich daraus ergebenden Verände-

rungen jeweils einzeln in der beigefügten Veränderungstabelle zu dokumen-

tieren und hierbei im DropDown-Menü unter „Art der Korrektur“ den Reiter 

„Abweichende Entscheidung zu Gültigkeit/Ungültigkeit einer Stimme gem. 

Ziffer 2.4 Niederschrift“ auszuwählen. Auch insoweit kann unter Ziffer 2.4 der 

Niederschrift auf die Veränderungstabelle als entsprechende Anlage zur Nie-

derschrift verwiesen werden, wenn die Änderungen nicht im Einzelnen auch 

in der Niederschrift aufgeführt werden sollen. 

 

o Sonstige Abweichungen von der Niederschrift des Wahlvorstands:  
Sonstige Berichtigungen des Kreiswahlausschusses, etwa die Berichtigung 

der falschen Zuordnung einer Stimme, sind unter Ziffer 2.2 der Niederschrift 

zu dokumentieren. Ich bitte darum, die sich daraus ergebenden Veränderun-

gen jeweils einzeln in der beigefügten Veränderungstabelle zu dokumentie-

ren und hierbei im DropDown-Menü unter „Art der Korrektur“ den Reiter 

„Sonstige Korrektur des Beschlusses eines Wahlvorstands gem. Ziffer 2.2 

Niederschrift“ auszuwählen. Auch insoweit kann unter Ziffer 2.2 der Nieder-

schrift auf die Veränderungstabelle als entsprechende Anlage zur Nieder-

schrift verwiesen werden, wenn die Änderungen nicht im Einzelnen auch in 

der Niederschrift aufgeführt werden sollen. 

 

• Des Weiteren können Abweichungen auch auf reinen Übertragungsfehlern (siehe 

oben „2.b)“) basieren. Auch wenn es insoweit keiner Beschlussfassung des Kreis-

wahlausschusses und somit keiner Dokumentation in der Niederschrift über die Sit-

zung des Kreiswahlausschusses bedarf (siehe a.a.O.), ist erforderlich, dass dem 

Landeswahlleiter auch diese Abweichungen mitgeteilt werden. Nur auf diese Weise 

kann sichergestellt werden, dass das Ergebniserfassungssystem des Landeswahllei-

ters letztlich das korrekte Wahlergebnis enthält. Ich bitte daher darum, die auf Über-
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tragungsfehlern basierenden Korrekturen einzeln in der beigefügten Verände-

rungstabelle zu dokumentieren und hierbei im DropDown-Menü unter „Art der Kor-

rektur“ den Reiter „Korrektur von Übertragungsfehler“ auszuwählen. 

 

Gez. 

 

Dr. Kanther 

 
 
Anlage:  
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